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Peking, 7. Dez. (Meldung der „Neuen 
Lobzer Zeitung“ durch „Agence d' Extreme Orient“). 
Die Spannung zwiſchen China und Rußland, die 
durch die ruſſiſch⸗mongoliſche Frage hervorgerufen 
wurde, hat an Schärſe verloren. 

Der Unwille, der in der öffentlichen Mei⸗ 
nung und unter den politiſchen Parteien zu konſta⸗ 
tieren war, hat ſich infolge einer Anfrage, die 
der ruſſiſche Geſaudte an die chineſiſche Regie⸗ 
tung gerichtet hat, und der Abſicht der akkredierten 
Vertreter verſchiedener Mächte, zum Zwecke einer 
Werſtändigung zu intervenieren, ſehr gelegt. 

Gegenwärtig hat Präſident Juanſchikal mit 
ſeinen Miniſtern über die zu verfolgende Politik 
ein volles Einvernehmen erzielt. 

Ueber die ſchwebenden Verhandlungen iſt die 
„Agence d'Extreme Orient“ in der Lage, aus 
durchaus autoriſierter Quelle folgende Mitteilun⸗ 
gen zu machen, deren Richtigkeit wir verbürgen. 

Am 6. Dezember iſt der ruſſiſche Geſandte 
in Peking von dem Miniſter des Auswärtigen 
Lutſchenſiang in beſonderer Audienz empfangen wor⸗ 
den und hat erklärt, daß die Kaiſerliche Regierung 
den Wunſch habe, die mongoliſche Frage auf fol⸗ 
gender Baſis mit China direkt zu regeln. 

1. China verpflichtet ſich, die Sitten und 
Gebräuche ſowie die Geſetze der Mongolei unbeein⸗ 


Die Konferenz von Saint James. 


London, 12. Dezember. 


Im Saint⸗James⸗Palaſt find fo 
liche Prunkräume den Balkandelegierten zur Verfügung 
geſtellt worden, mit Ausnahme des Thronſaales, der 
Allein vom König benutzt wird. Die gemeinſamen 
Sitzungen werden in der Gemäldegalerje ſtattfinden. 
Dazu kommen noch ein Salon, zwei Räume für Son 
berberatimgen, ein Saal für dat Sekretariat des Kon⸗ 
greſſes und der Gpeijefaal, wo für Frühſtück und Tee 
geſorgt wird, ſo daß die Delegierten den Palaſt nicht 
zu verlaſſen brauchen. Geſtern trafen die erſten Des 
legierten in London ein, nämlich die griechiſchen 
Vertreter. Dieſe werden in Claridges Hotel wohnen, 
wo zweiundzwanzig Zimmer für fie reſerviert find. Die 
Montenegriner ſind in Paris und kommen 
heute oder morgen in London an, die Bulgaren 
und Serben treffen morgen ein. Der Lord⸗Mayor 
wird ein großes Feſt in der Gnildhall geben, und der 
König wird ſämtliche Delegierte empfangen. Der 
gürkifche Botſchafter Tewfik Paſcha geht nach der tür⸗ 
kiſchen Hauptſtadt und wird während der Frſedensver⸗ 
handlungen nicht in London fein, Intereſſant iſt, daß 
Bourchier, der Korreſpondent der „Times“ in Südoſt⸗ 
europa, von der bulgariſchen und der griechiſchen Res 
gierung gebeten wurde, als Privatberater ihrer Dele⸗ 
gierten bei den Friedensverhandlungen zu fungieren. 
Bourchier, der Danew nach Bukareſt begleitete, wird 
heute von dort nach London abfahren. Für die Bot⸗ 
ſchafterkonferenz iſt endgültiges noch nicht feſtgeſetzt. 
Es wird hier aber nun als fo gut wie ſicher betrachtet, 
daß ſie in London ſtattfindet. Graf Mensdorff, der 
öſterreichiſche Botſchafter in London, fährt heute nach 
Wien, um mit dem Grafen Berchtold perſönliche Be⸗ 
1 zu pflegen, und kehrt Anfang nächſter Woche 
rück. 

Nom, 12. Dezember. Die der Regierung nahe⸗ 
ſtehende „Vita“ beſpricht die Londoner Friedenskonfe⸗ 
tenz und Ingt, dieſe werde einen „nenen Berliner“ Ver⸗ 
trag zum Reſultat haben, das heißt die Balkauſtaaten 
würden ſich ſchließlich genötigt ſehen, einen großen Teil 
ihrer Anſprüche fallen zu laſſen. Der offizidſe „Popolo 
Romano“ unterſtützt die Ausführungen der „Tribung“ 
ker die Regelung ter albanifchen Frage. Das Regſe⸗ 
rungsorgan fagt, die Neutralerklärung des neuen Stans 
tes werde das beſte Mittel ſein, um die Einigkeit 
zwiſchen Italien und Oeſterreich vor Trübungen zu Des 
wahren. 
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flußt zu laſſen und einzuwilligen, daß die Mon⸗ 
golei zur Verteidigung ihres Territoriums eine 
nationale Armee aufgeſtellt. China verzichtet, 
ebenſo wie die anderen Mächte darauf, Militär 
nach der Mongolei zu entſenden. 

2. Rußland erkennt die Unabhängigkeit der 
Mongolei an und wird keine Truppen dorthin ent⸗ 
ſenden, behält ſich aber vor, ein genügend ſtarkes 
Detachement in der Mongolei zu belaſſen. Das 
Detachement wird mit dem Schutze des ruffiſchen 
Konſulates beauftragt, und kann nach der Mogolei 
entſendet werden, ohne daß darüber der chine⸗ 
ſiſchen Regierung Bericht erſtattet werden müßte. 

3. China erklärt, ſich der ruſſiſchen Ver⸗ 
mittlung bedienen zu wollen, um den chineſiſch⸗ 
mongoliſchen Konflikt zu ſchlichten, die Grenzen der 
Mongolei feſtzuſetzen, die Beziehungen mit der 
Mongolei aufrecht ju erhalten und den Grad der 
der Mongolei einzuräumenden Autonomie feſtzu⸗ 
ſtellen. 

4. Der ruſſiſche Handel und die ruſſiſchen 
Untertanen werden ſich aller Rechte, Vorteile und 
Privilegien erfreuen, die in dem Protokoll des ruf⸗ 
ſiſch⸗mongoliſchen Vertrages aufgeführt find. Dieſes 
Protokoll ſoll vorläufig in den chineſiſch⸗ruſſiſchen 
Vertrag aufgenommen werden. 
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Eingeſandte Manuskripte. bei denen 


Maßregel von großer und beunrußfgender Bedentung. 
Es ſcheint, daß der Einfluß des Thronfolgers in der 
Leitung des answärtigen Angelegenheiten wieder aut | 
nimmt und daß die Militärpartei elnen Sieg davonge⸗ 
tragen hat, 

London, 12. Dezemben Der überraſchende 
Wechſel in den höchſten militäriſchen Stellen in Wien 
ſtößt in der öffentlichen Meinung Englands auf eine 
ſchwankende und unſichere Auffaſſung, es wird aber doch 
darin etwas wie eine Stärkung der Keſegspartei nes | 
ſehen. „Kaum daß vor zwölf Monaten dank dem 
alten Raifer und zum Glück für den Frieden die fried⸗ 
liche Anffaſſung Aehrenthals das Uebergewicht bekam,“ 
ſagt das liberale „Daily Chronicle“, „Io ſehen wir jetzt 
die ganze Geſchichte umgekrempelt.“ Man könne zu⸗ 
geben, daß Baron Conrad v. Hötzendorf allgemein als 
ſehr geschickter Offizier gelte und daß der Kaiſe lediglich 
gewünſcht haben mag, ſeinen beſten General zurzeit 
einer Kriſe im Höchſtkommando zu haben. Gleichwohl 
blieben. die eben erwähnten Tatfachen doch beſtehen, und 
man könne darüber nicht hinwegſehen. Dit „Times“ 
meinen, daß dieſer Wechſel das Unbehagen noch ver⸗ 
mehre, mit dem die kriegeriſchen Vorbereitungen Oeſter⸗ 
reichs betrachtet würden. Sie finden die für den 
Wechſel vorgebrachten Gründe ungenügend namentlich 
wenn man den Augenblick betrachte, in dem dieſer 
Wechſel ftattfindet. | 


Miniſterberatungen in der Wiener Hofburg. | 


Wien, 12. Dezember. Kaſſer Franz Joſef 
empfängt fortgeſetzt den Grafen Berchtold und andere 
Miniſter. Auch heute waren mehrere Minifter beim 
Kaifer verſammelt, und auch der Thronfolger nahm an 
den Beratungen teil. Es entſtand infolge deſſen das 
Gerücht, daß ein wichtiger Kronrat ftattgefunden habe; 
dieſes Gerücht iſt jedoch unbegründet. In Budapeſt 
hat heute der Landesverteidigungsminiſter Hazet in den 
Wandelgängen des Abgeordnetenhauſes erklärt, es fei 
begründete Ausſicht vorhanden, daß es gelingen werde, 
die Differenzen mit Serbien in feſedlicher Weſſe zu 
regeln. Bezüglich des Falles Prochaſka ſagte Hazai : 
„Meinen Informationen nach iſt Prochafka wohlauf 
und die Gerüchte über ſchwere Mißhandlungen Prochaſkas 
ſind übertrſeben; wohl iſt ihm aber eine Behandlung 
zu Teil geworden, die einen Verſtoß gegen das Völker⸗ 
recht darſtellt.“ Man nimmt hier an, daß die Bera⸗ 
tungen der Botſchafter in London etwa eine Woche 
(2?) dauern werden. Auch bei den Balkanſtaaten befteht 
das Beſtreben, die Friedensverhandlungen zu beſchleu⸗ 
nigen. Ob das angeſichts des Widerſtandes der Türkei 
gegen die Abteetung von Adrianopel und anderer Orte 
möglich fein wird, bleibt abzuwarlen. 
ſtaaten werden bekanntlich ihre Forderungen der Türkei 
gemeinſam vorlegen und das von der Türkei abzutre⸗ 
tende Gebiet als gemeinſamen Block fordern; die Auf⸗ 
teilung des Gebietes unter den Balkanperbündeten ſoll 
zu einem ſpäteren Zeitpunkte erfolgen. Der griechiſche 
Minifterpräfident Venizelos wird heute auf der Reiſe 
nach London in Belgrad eintreffen, wo er eine Unter⸗ 
redung mit Paſchitſch haben dürfte. Der Sobranſe⸗ 
präſident Deuew iſt heute in Wien eingetroffen und 
Graf Berchtold zuſammen⸗ 


Botſchafter v. Szögveny⸗Marich 
bei Kaiſer Wilhelm. 


Wien, 12. Dezember. Wie der Berliner Kor⸗ 
teſpondent der „Neuen Freien Preſſe“ ſeinem Blatte 


Paris, 12. Dezember, Die hieſige Preſſe, die 
geſtern in ihrer Auffaſſung noch ſchwankte, hat ſich 
jetzt zu der Meinung bekehrt, daß der Wechſel im 
Wiener Kriegsminiſterium als ein ſehr bedenkliches und 
bedrohliches Symptom aufzufaſſen iſt, und die Stim- 
mung iſt hier dementſprechend düſter. Man hält es 
wohl für möglich, daß die Veränderungen in Wien 
ſchon feit eiuiger Zeit beſprochen waren, aber man 
fragt ſich, weshalb dieſe Veränderung gerade ſetzt in 
einem fo kritiſchen Augenblick vollzogen worden iſt. 
Wenn das Wiener Kabinett mit dem Frieden gerechnet 
hätte, hätte es mit der beunruhigenden Maßregel, 
deren Wirkung es kennen mußte, gut noch ein paar 
Wochen warten können. So erzählt man hier, und ſo 
glaubt man, und das Vertrauen, das einige Zeit fi 
bemerkbar machte, iſt gänzlich geſchwunden. Der „Fi⸗ 
gars“ meint: „Die Frage der Löſung des ſerbiſch⸗ 
öſterreichiſchen Konflikts ift wieder ſchwieriger gewor⸗ 
den. Sie iſt es dadurch geworden, daß die Militär⸗ 
partei, die gleichzeitig Mriegapartei iſt, die Oberhand zu 
gewinnen beginnt. Die Ernennung des Generals 
Conrad v. Hötzendorf, der vor kurzer Zeit als allzu 
kriegeriſch entlaſſen wurde, kann nicht als ein beruhi⸗ 
gendes Symptom angeſehen werden. Dieſer General galt 
zu ſehr als Freund des Krieges, als es ſich um Italien, 
den öſterreichiſchen Bundesgenoſſen, handelte. Man 
kaun alſo nicht erwarten, daß er jetzt feinen Einfluß 
auf die Erhaltung des Friedens geltend machen werde, 
wo es ſich um die Serben handelt, die von der öſterreichi⸗ 
ſchen Mihtärparteigehaßt werden.“ Der „Petit Pariſien“ 
meint: „Gewiß, man muß in allen dieſen Schritten den 
Ausdruck der Einſchüchterungspolitit des Grafen Berchtold 
erblicken. Trotzdem find dieſe Schritte unzweifelhaft fehr ber 
denklich. Welches werden die Opfer ſein, die Oſter⸗ 
reich⸗Ungarn von Serbien verlangt? Und in welchem 
Umfange kann das Kabinett von Belgrad ſich in ein 
ſolches Opfer fügen? Oeſterreich⸗Ungarn wirft Serbien 
vor, daß es ihm nicht entgegenkomme; Serbien ant 
wortet indeſſen, daß die k. k. Regierung es bisher ver⸗ 
ſäumt habe, ihre Wünſche kundzugeben, dagegen einen 
furchtbaren militäriſchen Apparat montiert hat.“ Der 
„Gaulois“ meint: „Die Situation wird immer para⸗ 
doger. Während in London die Fäden geknüpft werden, 
tönen aus Wien immer deutlicher Kriegsfanfaren. Der 
Wechſel in den höchſten militäriſchen Stellen in Oeſter⸗ 
reich- Ungarn im gegenwärtigen Augenblick iſt eine 


meldet, erhielt der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter v. 
Szögvenn⸗Marich die unerwartete Einladung zur Früh⸗ 
ſtückstafel beim Kaiſer. Dieſe Einladung wurde viel⸗ 
fach kommentiert. Sie erfolgte gleichzeitig mit einer 
Einladung an den in Berlin bei Verwandten zu Gaſt 
weilenden früheren öſterreichiſchen Botſchafter beim 
Qufrinal Freiherrn v. Lützow, der mit dem öſter⸗ 
teichiſchen Hofe verwandt iſt. Stellt ſich die Einla⸗ 
dung des Botſchafters v. Szögneny ins Schloß ſomit 


zunächſt als Akt höfiſcher Gourtoifie dar, fo nimmt 
man in Berliner diplomatiſchen Kreiſen doch an, daß 
dieſer Beſuch auch ernſteren Beſprechungen diene. — 


Dasſelbe Blatt meldet in ſeiner Abendausgabe, daß der 
öſlerreichiſch⸗ungariſche Generalkonſul in Berlin v. 
Paumgartner ſeinen Platz verläßt und die Leitung eines 
Generalkonſulats in Rußland übernimmt. 


Wien, 12. Dezember. In der Plenarverſamm⸗ 
lung des Induſtrierats wies Handels miniſter Schuſter 
auf die ſchwere Schädigung der Industrie durch die 
Kriegsereigniſſe hin und ſprach die Erwartung aus, daß 
die Spannung raſch eine den Intereſſen des Landes 
dienende Löſung erfahre. Das Mitglied des Induſtrie⸗ 
rats Joſeph führte aus, die Vertreter der öſterteichiſchen 
Induſtrie ſeien ſich der Tragweite der gegenwärtigen 
politiſchen Verhältniſſe bewußt. Der Zuſtand voller 
Unklarheit und die fortgeſetzten Opfer ſeien auf die 


Daner nicht zu ertrageo. Wenn es entgegen den aufs | 


richtigen Wünſchen des Kaiſers doch notwendig fein 
ſollte, das Schwert 
reichiſche Industrie voll und ganz die notwendigen Opfer 
bringen und treu zu Kaiſer und Reich ſtehen. Die 
Verſammlung brachte ſodaun ein begeifteries Kaiſer⸗ 


doch aus. 
Nowakowitſch über die Friedensver⸗ 


Die Balkan⸗ 
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Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert 


11. Jahrgan 


„Bisher haben die Balkanverbündeten untereſn⸗ 
ander keinerlei Verhandlungen zwecks Feſtlegung eineg 
gemeinſamen Standpunktes für ihre Forderungen ger 
führt. Beſprechungen haben vielmehr uur über die 
Art und Weiſe, wie die Friedensverhandlungen geführf 
werden follen, ſtattgefunden, nicht aber über den Ben 
genſtand ſelbſt. Jede der vier Müchtt hat ein eigenes 
Programm ausgearbeitet. Serbien iſt feſt eutſchloſſen, 
die Früchte feiner Siege feſt und hartnäckig zu ver⸗ 
teidigen, ohne jedoch Europa zu provozieren. Unter 
keinen Umſtänden wird die ſerbiſche Regierung auf den 
Beſitz eines Hafens an der Adria verzichten. Die 


Forderung Oeſterreich⸗Ungarns, Prizrend und einen 


Teil Altſerbiens aufzugeben, um Albanien zu vergrößern, 
find wir nicht in der Lage zu erfüllen. Wir find voller 
Vertrauen, daß die Großmächte und auch Oeſterreichſ 
gerecht fein werden, wenn wir auf unſer gutes Recht 
beſtehen. Rußland ſowohl wie auch Oeſterreich haben 
ja bereits ihre Zuſtimmung zu einem autonomen Als 
banien gegeben. Es iſt kaum anzunehmen, daß bie 
Großmachte zugeben werden, daß Serbien um die Frucht 
feiner Siege und großen Opfer geplündert wird 
Die in der Preſſe veröffentlichten Nachrichten über die 
Haltung Oeſterreichs ſtehen übrigens in einem großen, 


Gegenſatz zu den offiziellen Erklärungen in Wien und 
wir find über die Haltung Oeſterreichs ſehr überraſcht. 


Die ſerbiſche Regierung iſt jedoch feſt davon überzengt, 
daß ihr Anrecht auf die eroberten Gebiete von den 
Großmächten und ſpeziell auch von Defterreich anerkannt 
werden wird. Aus dieſem Grund bat Serbien ſeine, 
Haltung um nichts gemäßigt, trotz der Drohungen 
Deſterreich-Ungarns. Was den Handelsvertrag mit 
Oeſterreich anbelangt, fo läuft dieſer erſt in einigen 
Jahren ab, aber Serbien wünſcht nichts ſehnlicher, als 
einen Umtunſch der gegenwärtigen Handelsbezſehungen 
mit Oeſterreich, durch den Serbien in die Lage kommen 
würde, beſſere Bedingungen von der öſterreichiſchen Mes, 
gierung zu verlangen. Im übrigen ift es ſelhſtoer⸗, 
ſtändlich, daß die kommerziellen Vergünſtigungen, die 
Oeſterreich in Serbien genießt, denjenigen der anderen 
Großmächte ſubordiniert werden müßten.“ 

Paris, 12. Dezember, (Spez.) Der „Teuips“ 
veröffentlicht in Interview mit dem montenegriniſchen 
Delegierten für die Londoner Friedenskonferenz, Minſch⸗ 
kowitſch, der augenblicklich in Paris weilt. Aus den 
Erklärungen Miuſchtowitſchh geht mit Dentlichkeit 
hervor, daß auch Montenegro feſt entſchloſſen ift, feine 
Anſprüche nicht herabzuſetzen und fpeziell auf Skutari, 
San Giovanni di Medua und einen Teil Altſerbiens 
nicht zu verzichten. 4 

Wien, 12. Dezember. (Spez.) Der Termin 
für die Botſchafterkonferenz iſt bereits endgültig feſt⸗ 
geſetzt worden; fie wird nächſte Woche in London zu⸗ 
ſammentreten und es verlautet, daß die Beratungen 
raſch vor ſich gehen werden. Die Teilnehmer am 
der Konferenz find: Graf Menzdorff für Oeſterreich, 
Fürſt Lichnowsky für Deutſchland, Marcheſe Imperial 
für Italien, Paul Cambon für Frankreich, Graf, 
Benckendorff für Rußland und für England Sir 
Edward Grey. 4 

Wien, 12. Dezember. (P. TA.) Der Präſiden t. 
der bulgariſchen Sſobranſe Danew hatte geſteru eine 
längere Beratung mit dem Grafen Berchtold. Am Abend 
reiſte Danew nach Berlin ab. 

Berlin, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Der Präſident 
der bulgariſchen Sſobranfe Dane ift auf feiner Durch⸗ 
teiſe nach London heute hier eingetroffen. 

Berlin, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Der Miniſter 
des Aeußern Kiderlen⸗Wächter gab zu Ehren des bul⸗ 
gariſchen Delegierten für die Friedensverhandlungen, 
Danew, ein Diner. 

Berlin, 12. Drzember. (Spez.) Der bulgariſche 
Delegierte für die Friedensverhandlungen, Danew, 
hatte heute eine zweiſtündige Konferenz mit Kiderlen⸗ 
Wächter. Um 1 Uhr nachmittags ſetzte Dauew feine 
Reiſe nach London fort. 

Berlin, 12. Dezember. (Spez.) Der bulgatiſche 
Delegierte für die Friedensberhandlungen, Danew, er⸗ 
klärte einem Mitarbeiter des „Berl. Tgbl.“ auf deſſen 
Frage über einen event, Krieg zwiſchen Oeſterreich und 
Serbien, daß er auf die Konferenz der Botſchafter in 
London große Hoffnungen ſetze. Gleichzeitig verſicherte 
Dan ew, daß zwiſchen Bulgarien und Rumänien keinerlei 
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. 


Oo 


bandlungem, 
Paris, 12. Dezember. (Spez. der „Neuen Lodz. 
Der Bevollmächtigte der ſerbiſchen Abordnung 
die Londoner Friedensverhandlungen Nowakowitſch 
Mi⸗ 


Ztg.) 
für 
hatte heute eine läugere Unterredung mit dem 
nifterpräfidenten Poincars. 

In einem Interview, das 
„Temps“ nach dieſer Unterredung mit dem ſerbiſchen 
Delegierten hatte, gab dieſer über die Friedensver⸗ 
handlungen und die ſerbiſchen Forderungen folgende Ex⸗ 
klärungen ab: 


ein Vertreter des 


Köln, 12. Dezember. Wie die „Kölniſche Zei⸗ 
tung“ aus Konſtantinopel meldet, iſt der türkische 


Botſchafter in London, Tewfik Paſcha, der aus Ger 
ſundheiterückſichten an den Friedensderhandlungen nicht 
teilnimmt, auf zwei Monate beurlaubt worden. 

Wien, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Das „N. W. 
Tgbl.“ veröffentlicht ein Interview mit dem Chef des 
Generalſtabes v. Hötzendorf, der das Beſtehen einer 
Kriegöpartei in Oeſterreich⸗Ungarn leugnet und alle 
Schlüſſe, die aus feiner Ernennung zum Chef des Ger 
neralſtabes gezogen werben, als gewöhnliche Panta ſtes 
bezeichnet 


| 


Freitag, den (80. November) 13. Dezember 1912. 


Wien, 12. Dezember. (Spez.) In politiſchen 
Kreiſen mißt man der gemeinſamen Audienz, um ſolche 
handelt es ſich und nicht, wie urſprſinglich augenommen 
wurde, um einen Thronrat, beſondere Bedeutung bei, 
Man bringt dies in Zuſammenhang mit der äußeren 
Situation und verwelſt darauf, daß es ein ganz unge⸗ 
wöhnlicher Vorgang ſei, daß ſo viele Miniſter in 
Kollektivaudienz empfangen werden. 

Wien, 12. Dezember. (Spez.) Die „N. 8. 
Preſſe“ berichtet, daß Serbien bereits auf den Beſitz 
eines Hafens im Adriatiſchen Meere verzichtet hat. 

Wien, 12. Dezember. (P. TA.) Der türkiſche 
Botſchafter empfing auf dem Bahnhofe die kürkiſchen 
Delegierten und hatte mit ihnen eine Unterredung. 

Wien, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Hilmi Paſcha 
ſprach dem Korreſpoudenten der Petersb. Tel.-Ag. ge⸗ 
genüber die feſte Zuverſicht aue, daß der Frieden ſehr 
ſchnell geſchloſſen fein wird. 

Budapeſt, 12. Dezember. (Spez.) In biefigen 
polſtiſchen Kreiſen verhält man ſich ſehr optimiſtiſch zu 
der Konfereuz in London und behauptet, daß deren 
Neſultate von großer Tragweite fein werden. 

Prag, 12. Dezember. Das „Prager Tagblatt“ 
ſowie mehrere andere iſchechiſche Blätter wurden heute 
morgen wegen der Veröffentlichung von Berichten über 
militäriſch⸗maritime Vorkehrungen der Dreibundmächte 
an der Adriakfſte konfisziert. 

Prag, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Blättermel⸗ 
dungen zufolge ergab die Spendenſammlung in Boh. 
men zugunſten der verwundeten Balkauſlawen über eint 
Million Kronen. 

Paris, 12. Dezember, (P. TA.) Miniſterprä⸗ 
ſident Poincare gab zu Ehren der ausländiſchen Deles 
gierten für die Friedensverhandlungen, die ſich auf det 
Durchreiſe nach London hier aufhalten, ein Diner, dem 
die Delegierten der Balkanſtaaten Venizelos, Nowa · 
kowitſch, Nikolitſch, Wojnowitſch, Mniſchkowitſch und 
Popomitſch, die Geſandten Griechenlands, Serbiens, 
Bulgariens und Montenegros, der General⸗Konſul in 
Paris, die Herren Briand, Klotz und Barthon ſowie 
die höheren Beamten des Minifteriums des Aeußern 
beimohnten, 

Mom, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Anläßlich der 
Nentraliſterung Albanieng ſchreibt die „Tribung“: 
Italien ift vor den Verſuchen irgendeiner Macht, Das 
ſona zu beſetzen, geſchützt. Die Einheit Albaniens wird 
von allen Mächten garantiert werden. 

London, 12. Dezember. (B. Tl.) Der türkiſche 
Delegierte für die Frledensberhandlungen. Rifaat Baſcha, 
errlärte einem Mitarbeiter der „Daily Mail“ gegenüber / 
naß die Aussichten auf einen nünftigen Ausgang der 
Friebensverhandlungen von Tag zu Tas geringer werden, 
u. z. infolgedeſſen, daß Bulgarlen auf feine Forderung 
betreffend die Uebergabe der Stadt Adrianopel beharrt. 
Mfant Paſcha Hit der Anſicht, daß, wenn Bulgarien nicht 
uf dieſe Forderung reſigniert, Gefahr vorhanden iſt, daß 
die Verhandlungen gleich zu Beginn abgebrochen werden. 
Auch die Forderungen Serbiens rufen unter den tür kl“ 
chen Delegierten großen Unwillen hervor. 

Bukareſt, 12. Dezember. (P. TA.) Der tür⸗ 
File Geſandte mit den Mitgliedern der Miſſſon emp⸗ 
ſing auf dem Bahnhof die kürkiſchen Delegierten, die 
nach London reifen und hatte mit ihnen eine längert 
Unterredung. 5 7 

Sofia, 12. Dezember, (P. T. A,) Die Zeitung 
„Bulgaria“ ſchreibt: Die Erinnerung an Plewna, wo 
unfer Blut zuſammen mit dem rumäniſchen gefloſſen 
ift, wird uns immer mit Rumänien verknüpfen, un⸗ 
geachtet der Intrigen und Verſuche einiger Journa⸗ 
liſten und Diplomaten, die bemüht find, uns von un⸗ 
feren rumäniſchen Beſreiern zu trennen. Heute ift die 
neue Balkanorganſſation erklärt. Wir hoffen, daß Nu⸗ 
mänuien in ihr den ihr zukommenden Platz einnehmen 
wird. Wir empfingen die Rumänen im Jahre 1877 
als Befreier, heute reichen wir ihnen als Freunde die 
Hand, in der Hoffnung, ſie morgen als Verbündete 
begrüßen zu können. 


Belgrad, 12. Dezember. Die Preßzenſur iſt 


heute aufgehoben worden. 

Athen, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Kolonne 
Garibaldis griff heute die kürkiſchen Befeſtigungen bel 
Doisko in der Nähe von Janina an. Einzelheiten des 
Angriffes ſtehen noch aus. 

Athen, 12. Dezember. (P. ER.) Die Türken 
verüben Greueltaten im Bezirk Keſſan in Thracien. 
Bisher wurden 300 Griechen ermordet, darunter auch 
Dr. Malafaſta. In der Stadt Keſſan und den sms 
liegenden Dörfer wurden Verheerungen angerichtet. 

Getinje, 12. Dezember. (Sp es.) Das Amtsblat 
meldet: Heute kam es vor Skutari zu kleineren Ge⸗ 
ſechten zwiſchen türkiſchen und montenegriniſchen Vor⸗ 
paſten. Prinz Mirkow und General Martinowitſch, 
welche die Poſitionen beſichtigten, kamen in Gefahr, ers 
ſchoſſen zu werden. 


Das preßgeſetz. 


Der Minister des Innern hat dem Miniſterrat 
unler den für die Reichsduma vorbereiteten Entwürfen 
auch ein Projekt für die Preſſe angeführt. In feinen 
erklärenden Ausführungen darüber verweiſt der Minis | 
ſter darauf, daß die Unvollſtändigkeit der gegenwärti⸗ 
gen Preßgeſetze die Urſache iſt, daß die Regierung ſich 
bei Preßvergehen gezwungen ſieht, zu adminiftratinen 
Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen. Ein ſolcher Mo⸗ 
dus wird von A. A. Malm on als anormal bezeichnet, 
weswegen er ihm fallen laſſen will. 

Dieſe gewiß löbliche Abſicht hat in der Preſſe ein 
gewiſſes, wenn auch ungläubiges Echo gefunden, denn 
der Standpunkt, den die Regierung wie ihre Orgaue 
der unabhängigen Preſſe gegenüber einnehmen, iſt mit 
der Zeit ein ſo unhaltbarer geworden, daß alle Ver⸗ 
ſprechungen aug jenem Lager mit einer gewiſſen Zurſick⸗ 
haltung aufgenommen werden. Selbſt die nationaliſti⸗ 
ſche „Nowoſe Wremja“, die neuerdings zum öfteren 
mit adminiftrativen Strafen belegt worden ift, will, 
mie der „Herold“ referiert, den Eutſchluß des Mini⸗ 
ſteriums des Innern nicht ernſt nehmen und traut dem 
Frieden nicht, wenn er nicht auf einer abſolut geſetzli⸗ 


Eine geſetzlich geregelte Stellung der Preſſe, 
unabhängig von der adminiſtrativen Willkür, erſcheint 
ſchon ant dem Grunde fehr ſchwierig, weil bei den 
vielen ſchweren Schäden, die bei uns vorherrſchen, eine 
große Furcht vor der Oeffentlichkeit beſieht. Diefe 
Furcht geht unter Umſtänden fe weit, daß ſubſektiwe 
Intereſſen dem Allgemeinwohl vorangehen. Dadurch 
aber wird der zechtd» und geſetzloſe Zuſtand der Preſſe 
bedingt, deren Leitung oder Knebelung durch admini⸗ 
ſtratipe Maßregeln zehnmal leichter ift, als auf Grund 
von Gefehen, die man nötigenfalls interpretieren laſſen 
muß, ſo daß der Geſetzgeber ihren wahren Sinn nicht 


mehr erkennen kann. 
fchreibt die „Nomaje Wremfa“, 


Wir verſichern, 
daß die Lage der Preſſe in Rußland der Situation 


diametral enkgegengeſetzt iſt, die fie einnehmen müßte. 


Einerſeits iſt dieſe Lege gefehlos, weil man die un⸗ 
glücklichen Beſtimmungen vom Jahre 1905 nicht als 
Geſetz anſprechen kann, fo daß es anderſeits ganz na⸗ 
türlich iſt, daß die Preſſe durch dieſe unglücklichen 
Beſtimmungen aus dem Regen in die Traufe kam. 
Der Minifter des Innern drückt ſich zußerſt beſcheiden 
ans, wenn er davon ſpricht, daß die Regierung ſich 
„in einigen Fällen“ gezwungen fah, der Preſſe gegemüs 
der zu adminiſtrativen Maßregeln zu greifen. 

Die täglich auf die Preſſe mederhagelnden admin ⸗ 
ſtraliven Strafen, denen vielfach jeder Sinn fehlt, 
beweifen, wie euphemiſtiſch ſich der Minifter ausdrückt, 
um nach oben hin die Ueberzeugung wachzurufen, daß 
ſich die Preſſe einer milden Behandlung und einer 
verhältnismäßigen Freiheit erfreut. Daß aber die 
Beſttimmungen über den verſtärken Schutz auf die 
Preſſe ungeſetzlich angewandt werden, davon wird ges 
ſchwiegen. 

Dieſe Beſtimmungen find aber ganz ſpeziell für 
anarchiſtiſche und rein revolutionäre Flugblätter und 
Organe ausgearbeitet worden und haben mit der 
Taggespreſſe, die rein fortſchrittliche und ſtaatzerhaltende 
Tendenzen verfolgt, ebenſowenig zu tun. mie die brie 
vate Auffaſſung eines Poliziſten über die Theorie des 
Zivilrechts. Ein Kampf gegen die Vergehen der 
Preſſe muß ſtattfinden, aber er ſoll anf einer ſtreng 
neleglichen Baſis geführt werden, die jede Willkür aus⸗ 
ſchließt und allen Soudergelüſten einzelner Miniſter ein 
Ende macht. Wir erinnern hierbei an die einzig da ⸗ 
ſtehenden Pläne des Marineminiſters, der weder die 
Kritik eines höheren Marineoffiziers, noch Mitteilungen 
über verfehlte Neubauten erlauben wollte. Solche 
Sondergelüſte find aber in jedem Reſſort zu finden. 
In ihnen erkennt man den wunden Punkt, die Furcht 
vor der Oeffentlichkeit und das Beſtreben, etwas Unge ; 
arten Krankes, Fauleb, Meformbedürftiged zu ver ⸗ 
ergen. 

Die temporären Beſtimmungen vom 24. Novem« 
ber 1905 haben zur Folge gehabt, daß die Preſſe von 
den Gouverneuren und Stadthauptleuten abhängt, die 
mit 500rubligen Strafen und dreimonatlichen irre» 
ſten nicht gerade zu geizen pflegen. Dieſe Zuſtände 
haben in der Provinz ein Wiereraufleben der Zenſur 
zur Folge gehabt. Die Redakteure einzelner Blätter 
ſchicken, zur Vermeidung ſolcher fie ruinierenden Stra · 
fen den Beamten zu beſondeten Aufträgen beim 
Gonverutur die Korrekturbogen zu. are ſind 
Fälle vorgekommen, in denen die Unterſchrift des 
Beamten die Redakteure nicht vor der adminiſtrativen 
Strafe geſchützt hat. 

Daß etwas Derartiges denkbar if, zeigt die volle 
Rechtsloſigkeit der Preſſe und die Willkür der Admini⸗ 
ſtration, für die dieſe paradie ſiſchen Zuſtände das bes 
quemſte Geſetz find. Sollte det Miniſter des Innern 
ſeine vortreffliche Mbficht mit der Einbringung des 
Preßgeſetzes verwirklichen fo wird es Sache der Volks⸗ 
vertretung und der Preſſe fein, aus dieſem am grünen 
Tiſch eniſtandenen Entwurf ein Gele zu machen, 
welches den geſetzloſen Zuſtand der Preſſe beendet und 
ihr die Möglichkeit gibt, auf einer feſten und geſetzli⸗ 
chen Baſis ihren großen ſtaatlichen und kulturellen 
Aufgaben nachzukommen. 


Kolliſion mit dem 
Schlachtſchiff „Centurion“. 


London, 12. Dezember. 


Es ſteht fetzt ziemlich feſt. daß der unbekannte 
Dampfer, mit dem geſtern das Schlachtſchiff „Centu⸗ 
rion“ zuſammenſtieß, gleich darauf geſunken if. Das 
Schlachtſchiff kreuzte etwa zwei Stunden auf dem 
Schauplatz der Kataſtrophe und ſuchte ihn mit feinen 
Scheinwerfern ab, ohne die geringſte Spur von dem 
unglücklichen Dampfer zu finden. Der „Centurſon“ 
ſelbſt war, wie gemeldet, ziemlich ſtark beſchädigt wor⸗ 
dan. Die Wucht des 1 7 hatte die Anker 
durch die Stahlplatten des Buges hindurchgetrieben. 
Unter der Waſſerlinie ſollte er jedoch unverſehrt geblie⸗ 
ben ſein. Er wird heute nachmittag in Plymouth zur 
Reparatur erwartet. Die Mannſchaften erzählen, daß 
der Zuſammenſtoß mit furchtbarer Wucht geſchah; die 
Leute flohen beſtürzt auf das Deck, im Glauben, das 
Schiff ſei auf einem Felſen aufgefahren. Es waren 
kaum einige Minuten feit dem Zuſammenſtoß vergan⸗ 
gen, und ſchon war der Dampfer verſchwunden. In 
der erſten Beſtürzung hatte man ihm vielleicht auf dem 
Schlachtſchiff keine Beachtung geſchenkt. Es war ein 
ſehr großes Schiff, ob es aber ein Pafjaniere oder ein 
Frachtdampfer war, weiß man nicht. Daß fo viele 
Lichter brannten, ließe eher auf einen Paſſagierdampfer 
ſchließen. Der wachthabende Offizier auf der Brücke 
des „Ceuturion“ bleibt dabei, daß der Dampfer den 
Bug des Schlachtſchiffes zu krenzen ſuchte. Matroſen, 
die ſich zur Zeit an Deck befanden, erklären, die Lichter 
des Dampfers geraume Zeit vor dem Zuſammenſtoß 
geſehen und ihre Annäherung beobachtet zu haben. Es 
lei dunkel, aber keineswegs nedelig geweſen. 

Aus Weymonth wird gemeldet: Der vom „Gens 
turion“ in Grund gebohrte Dampfer iſt wahrſcheinlich 
der „Osprey“ aus Waterford, der von Holybead nach 
Weymouth fuhr und dort geſtern früh fällig war, aber 
bisher dort nicht eingetroffen ift. 

Kolliſion im Rieler Kriegsbafen. 

Kiel, 12. Dezember. Bei ſchwerem Nebel hat 
der um 9½½ Uhr von Kiel nach Korſör abgehende 
dentſche Poſtdampfer „Prinz Adalbert“ den Schlevp⸗ 
dampfer „Margarete“ im Kieler Kriegshafen gerammt. 


chen Baſis normiert wird. Das Vorliegen einer ſolchen 
Abſicht geht aus den Grundzligen des Entwurfs nich 
ohne weiteres hervor. ä 


Der Schlepper wurde am Backbardbug ſchwer beſchüdigt 
und begaun jafart zu ſinken. Unter le br Rene 
„Matgareit“ an die Kaiſerliche Werftmolt, wo fie 


11. 
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Neue Lodzer Zeitung. 


Das Ruderhaus mit Schornſtein ragen aus dem Waſſer. 
Die Beſatzung wurde von einer Pinaſſe der Howaldts⸗ 
werke geretiet. Der Poſtdampfer hat anſcheinend keinen 
bedeutenden Schaden erlitten und konnte die Fahrt nach 
Korſör fortſetzen. 


Chronik und Laknles. 


* m. Perſonalnachrichten. Morgen begeben 
ſich in dienſtlichen Angelegenheiten der ſtellverttetende 
Polizeimeiſter von Lodz Miaczkow und der Chef 
des Lodzer Kreiſes Makarom nach Petrikan. 

» Der Polizeimeifter von Szenſtochau, 
A. S. Pekur, der ſ. 3. von Banditen ſchwer ver⸗ 
wundet wurde, iſt bereits wiederhergeſtellt und hat die 
Ausübung feiner Amtsangelegenhelten wieder übers 
nommen. 

m. Reviſion der Lodzer Stadtkaſſe. Der 
in Lodz eingetroffene Rat der Petrikauer Gouverne⸗ 
mentsverwaltung, Hofrat Nikalaſew, revidierte 
unter Aſſiſtenz des Gehilfen des Stadtpräſidenten Hof ⸗ 
tat Andreſen während des ganzen geſtrigen Kar 
ges die Stadtfaſſe im Lodzer Magiſtrat. 

* Schulweſen. Die Verwaktung des Vereine 
zum Unterhalt und Unterſtützung jüdiſcher privater 
Mädchen⸗Elementarſchulen wandte ſich an den Chef 
der Lodzer Schuldirektion mit einem Geſuche, ihr zu 
geſtatten, in Lodz eine eklaſſige Pr ivat⸗Mädchen · Ele 
mentarſchule mit Hondwerksklaſſen zu eröffnen. 

rm. Von der polniſchen Schulkommiſſton. 
Wie wir f. 3. berichteten, wurde auf der letzten Sitzung 
der polniſchen Schulkommiſſion beſchloſſen, im Stadt⸗ 
viertel hinter den Kirchhöfen — genannt Kozinn — 
am 1. Januar 1912 eine ſtädtiſche Elementarſchule zu 
eröffnen. Da aber in Koziny gegenwärtig kein paſſen⸗ 
des Lokal zu finden iſt, wurde auf der geſtrigen Sitzung 
der polniſchen Schulkommiſſton im Magiſtrat deſchloſ⸗ 
ſen, die Schule ze tweilig — bis 1. Juli 1913 — im 
Haufe Szkolnaſtraße Nr. 36 unterzubringen und fie 
am genannten Datum nach Koziny zu übertragen. — 
Außerdem wurde beſchloſſen, bei der ſtädtiſchen Clemens 
tarſchule Nr. 86 an der Rybnaſtraße Nr. 31 zwei Pas 
rallelabteilungen zu eröffnen. 

m. Abgelebntes Geſuch. Die Petrikauer 
Gouvernementsverwaltung erſuchte den hiefinen Por 
lizeimeiſter, die Mitglieder der Lodzer füdiſchen Ges 
meindeverwaltung ſowie die Hausbeſizer Moſes Hell» 
mann, Oſcher Jausmer und S. Schapiro davon in 
Kenntnis zu fepen, daß ihr Geſuch um Erlaubnis zur 
Veranſtaltung einer Sammlung von Spenden zugun ⸗ 
ſten der Familie des verſtorbenen Rabbiners Maifel abge 
lehnt worden ſei. 

„ A. Gemeindenachrichten. Als Woft der 
Gemeinde Lusmierz, Kreis Lodz, wurde an Stelle des 
ausſcheidenden Wofts Gottlieb Neumann aus Roſenow 
vom Petritauer Gouverneur der Koloniſt des Dorfes 
Dabrowkta Wielka, Chriſtian Ganzuer beftätigt und 
zum ſtellvertretenden Woft der ehemalige Woft der 
Gemeinde Dzierzazna Tomasz Sowinski. 

Im. Die Entſcheldun ! in Sachen der 
Nabbinerwahl iſt, trotz anderslautenden Nachrichten, 
wie wir aus offiziellen Que llen erfahren, noch nicht ge⸗ 
fallen; die Angelegenheit be findet ſich vorläufig noch 
im Stadium des Korreſpendenzwechſels zwiſchen der 
Gouvernementsverwaltung und dem Lodzer Magiſtrat. 

m. Neue Privat⸗Heilanſtalt. Der Petei⸗ 
kauer Gouberneur geſtattete den Lodzer Aerzten D r. 
Friede und Dr. Kierzuet in Lodz im Haufe 
Nr. 18 an der Gluwnaſtraße eine Privak⸗Heilanſtalt 
für ambulante Kranke zu eröffnen. 

Vom Anne Marien Kinderhospital. 
(Eingeſandt). Ju den letzten Tagen floſſen zugunſten 
des Aune⸗Marien- Hospitals nachſtehende Spenden ein: 
J. Petters an Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
verſtorbenen W. Schwalbe 15 Rbl., am Jahrestage 
der Geburt ihres heißgeliebten Wladek die betrübten 
Eltern 5 Rbl., P. Schulz, E. Schwalbe und B. Has 
merer an Stelle eines Kranzes auf das Grab des ver⸗ 
ſtorbenen W. Schwalbe 15 Mbl, A. G. 25 Rbl., 
Frau H. Geyer als Weihnachtsgeſchenk für die Kinder 
20 Nbl., wofür die Verwaltung des Hospitals herz. 
lichen Dank ſagt. 

5 Von der Geſellſchaft der Lodzer elek 
teifhen Zufuhrbahnen. Im Verwaltungslokale 
der Lodzer elektriſchen Zufuhrbahnen fand geſtern die 
Generalverſammlung der Aktionäre der genannten Ge ⸗ 
ſellſchaft ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde Herr Ernſt 
Werner gewählt. Nach Prüfung der Budgets deſtätigte 
die Verſammlung die vorausſichtlichen Einnahmen in 
der Höhe von 601,000 Mol., die Ausgaben mit Rbl. 
466,854 50 Kop., ſo daß ein Gewinn von 134,145 
Rol. 50 Kop. vorausgeſetzt wird, wovon die Dividende 
ſowie die Amortifation des Anlagekapitals uſc. gedeckt 
werden ſollen. Die Verſammlung ermächtigte die Ver 
waltung, das Ausgabenbudget eventuell um 10 Prozent 
zu Überſteigen und die einzelnen Summen aus der 
einen Poſition in die andere zu übertragen. In die 
Repiſionskommiſſion wurden die Herren Robert Schwei ⸗ 
kert, Adolf Daube und Eduard Macher gewählt. 

* Gefchäftseröffnung. Herr R. Schielke, der 
Beſitzer des Friſier⸗Salons an der Petrikauerſtraße 
Nr. 124, deſſen muſterhafte Einrichtungen wir ſchon 
einmal anerkennend hervorhoben, hat feinen Wirkungs⸗ 
kreis abermals ausgedehnt und im Verein mit ſeinem 
langjährigen Mitarbeiter, Herrn aver Koſinski, unter 
der Firma R. Schielke und Ko. im Gebäude des Grand 
Hotels an der Petrifauerſtr. 72 einen Friſier⸗Salon 
für Damen und Herren eröffnet, der mit großem Kom⸗ 
fort ausgeſtattet iſt und allen hugieniſchen Anforderun⸗ 
gen der Neuzeit entſpricht. Das von der Fiema Za⸗ 
leski— Warſchau hergeſtellte, in natürlicher Weißbucht 
gehaltene, mit Kriſtallſpiegeln und Marmorplatten aus ⸗ 
gestattete Meublement, zeugt von vornehmen Geſchmack, 
iſt von A dis 3 den antiſeptiſchen Bedürfniſſen des 
Unternehmens angepaßt. Sowohl im Herren ⸗ wie im 
Damenfalon, welch lepterer zwei Abteilungen aufweiſt 
und für welchen hervorragende Spezialiſten engagiert 
ſind, finden die neueſten Apparate zum Trocknen der 
Haare, für Kopf» und Geſichtsmaſſage, Ondulation und 
Färben der Haare, Manicure, Pedicuce (Hand⸗, Fuß⸗ 
und Nagelpflege) Anwendung, auch ſchließt ſich an das 
(Ganze ein bejonderes Raum, der zur Herſtellung von 
Perücken, künſtlichen Locken uſw. dient. Angeſichtsdeſſen 
ſteht zu erwarten, daß ſich das neue Unternehmen 
ſtets eines regen Zuſpruches von feiten unſe rer elegan⸗ 
ten Damen» und Herteuwelt zu erſteuen haben wird. 

"5 Vom Quriiien-Berein. Dlorgen Abend, 
um 8 ½ Uhr, findet im Man Lokale, Neuer Ring 
Nr. 9, eine Sitzung der Mitglieder der hieſigen Ab⸗ 


Nr. 571. 


teilung des Warſchauer Juriſten⸗Bereins ſtatt, auf 
welcher unter anderem die Frage „Kann ein Verkanfs⸗ 
verſprechen, ſofern der Verkäu fer ſtirbt, auch trotz feines 
Todes durch einen Kaufe und Ver kaufsakt verwirklicht 
werden“ Beantwortung finden ſoll. 

»Der Nadogoszezer Kirchen⸗Geſan ver⸗ 
ein „Polubomnia“ hielt am verfloſſenen Sonntag, 
den 8. Dezember a. c., im eigenen Lokale feine übliche 
Monatsſizung ab. Dieſelbe wurde vom Vizepräſes 
Herrn Richard Enderd in Anweſenheit von etwa 25 
Mitgliedern um 7 Uhr abends eröffnet. Zunächſt wurde 
das Prokokoll der letzten Sitzung durch den Schrift⸗ 
führer Herrn Joſef Waſt verleſen, welches auch für 
richtig befunden und unterzeichnet wurde. Nach Bes 
kannigabe durch den Vorſtand, daß das Chriſthaum⸗ 
Feſt für den 7, Jannar f. J. anberaumt iſt, wurden 
die Anträge von den Mitgliedern zur Durchſicht ge⸗ 
nommen und unter allgemeiner Zuſtimmung ein Mit⸗ 
glied aus der Bereinslifte geſtrichen. Alle übrigen Ans 
gelegenheiten waren inlerner Natur und der Schluß 
der Sitzung erfolgte um 9 Uhr abende, 

* Vom Handwerkerklub. Die Verwaltung 
des Handwerkerklubs veranftaltet am Sonnabend, den 
14. d. M. abends um 8¼ Uhr im eigenen Lokale an 
der Wulczanskaſtraße Nr. 23 einen Diskuſſtonsabend 
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über das Thema „Der Handwerkerklub und feine 
wat zu dem unt Klubmitglieder Zutritt 
ben. 


$ Innungsnachrichten. Am Sonntag, den 8. 
d. M., fand im eigenen Lokale eine Verſammlung der 
Mitglieder der Lodzer Schneidergeſellen⸗Junung ſtatt. 
Es wurde 1 Geſelle als Mitglied in die Innung auf 
genommen, an Beiträgen 12 Rubel vereinnahmt und 
15 Rubel an Unterſtützungen verausgabt, ſo daß ein 
Kaſſenbeſtand von 400 Rbl. 49 Kop. verblieb. Bes 
der Innung melden ſich täglich zahlreiche Geſellen, 
die Arbeit ſuchen und ſolche durch die Vermittelung 
der Innung zu erhalten hoffen. In dieſer Erwartung 
ſehen ſich die Petenten jedoch getäuſcht, denn es herrſcht 
auch im Schneiderhandwerk eine fo fürchterliche Stagna⸗ 
tion, daß die Nachfrage nach Geſellen und Arbeitskeif⸗ 
ten faſt gänzlich aufgehört hat. Im Jannar ſoll eing 
emeinſchaftliche Verſammlung der Meifter und Ge⸗ 
ſellen ftattfinden, um über die gegenwärtige Lage zu 
beraten, . 

's Gerichtliches. Am 12. Juni d. J. ente 
ſtand im Flecken Zelow auf dem Markte zwiſchen ört⸗ 
lichen Händlern und Händlern aus Lask eine große 
Schlägtrei, der erſt durch das Einſchreiten der Polizei 
ein Ende bereitet werden konnte. Infolgedeſſen reichte der 
Wojt der Gemeinde gegen die Schuldigen eine Klage 
wegen öffentlicher Ruheſtörung beim Gemeindegericht 
ein und diefed verurteilte die 23 Angeklagten zu Geld⸗ 
ſtrafen in Höhe von 60 Rbl. Auf dem Appellations 
wege gelangte dieſer Prozeß nun vor dem Lodzer 
Friedeusrichterplenum zur Verhandlung, welches dad 
Urteil der I. Inſtanz aufhob und 10 der Angeklagten 
zu 3 Rbl. Geldſtrafe oder 1 Tag Arreſt verurteilte, 
die übrigen aber von jeder Verantwortlichkeit freiſprach. 

4. Eiſenbabhndiebſtabl. Als der Güterzug 
Nr. 508 geſtern abend, um 9 Uhr 46 Min., in dit 
Station Lodz der Kaliſcher Bahn einlſef, bemerkte der 
deionrierende Gendarm, daß von dem Waggon Nr. 
452.064 die Plombe losgeriſſen wurde. Durch dit 
Prüfung der Ladung wurde feſtgeſtellt, daß aus dieſem 
Waggon 6 Stück Plüſch im Gewicht von 4 Pud, ab⸗ 
geſandt von der Firma Gebr. Müller in Kaliſch, ges 
ſtohlen wurden. Weitere Erhebungen ergaben, daß der 
Diebſtahl während der Fahtt, u. z. zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Pabianice—Lodz ausgeführt wurde. Die Lodzer 
Geheimpolizei, der der Vorfall gemeldet wurde, iſt ber 
müht, den Tätern auf die Spur zu kommen. 

„z Syſtematiſcher Diebſtabl. Der Verwalter 
der Fabrik von A. Süßmann und A. Sz. Kaplan, 
Cegelnianaſtraße Nr. 30, Herr Lewek Kaplan, meldete 
vorgeſtern der Polizei, daß ſeit einer gewiſſen Zeit auß 
der Fabrik Garn geſtohlen wird, das einen Wert von 
über 3000 Mb. repräſentiert. Geſtern war der Vers 
walter in geſchäftlichen Angelegenheiten in der Appre tur 
von Guſtav Geßner an der Widzewskaſtraße Nr. 22 
und bemerkte daſelbſt einige Stück Ware, die aus eben: 
ſolchem Garn hergeftellt waren, wie feiner Firma geſtohlen 
wurde. Bald darauf fand ſich daſelbſt auch die Eigen⸗ 
tümetin dieſer Ware, die ſich als die an der Ale 
randrowskaſtraße Nr. 13 wohnhafte Perla Kempinsla 
erwies, ein. Sofort wurde hiervon die Polizei ir, 
Kenntnis geſetzt, die auch unverzüglich erſchien und dit 
Kempinska verhaftete. Beſragt, von wo ſie das Garn 
u dieſer Wart nahm, gab die K. an, daß verſchiedent 

ente pfundweiſe das Garn nach ihrer Wohnung bringen, 
wo fie oder ihr Mann Abram pro Pfund 30, 35 und 
45 Kop. zahlen. Der nunmehr in Haft genomment 
Abram Kempinski gab ſodann, in ein Kreuzverhör ge 
nommen, an, daß er daß Garn von Icek Meier Fla⸗ 
kowicz, Alexandrowskaſtraße Nr. 10, Dawid Dale 
kowicz, Zurawiaſtraße Nr. 3 in Radogoszez, Nachman 
Cukier, Alexandrowskaſtraße Nr. 22, Ifrael It Eir 
niawer, Alexandrowskaſtraße Nr. 22 und anderen Vers 
ſonen, deren Namen ihm nubelannt find, kauft. Bei 
den vorgenommenen Reviſionen wurden bei Kempinski 
etwa 100 Pfund von dieſem Gars und fünf Stück 
fertige Ware und bei Flakowiez einige Spulen entdeckt. 
In den Wohnungen der übrigen Perſonen wurde nicht 
vorgefunden. Der bei Kempinski als Weber angeſtellte 
Leiſer Licht ſagt aus, daß zu Kempintki täglich ver⸗ 
ſchiedene Verſonen mit Garn kamen, daß er aber ſtets 
hinaus oder in ein anderes Zimmer geſchickt wurde, 
um bei der Unterhandlung nicht zugegen zu fein. Eine 
weitere Unterſuchung zwecks Feſtſtellung der eigentlichen 
Diebe iſt in vollem Gange. 

z Unterſchlagung. Ludwig Kolenda, wohn⸗ 
haft an der Wysokaſtr. Nr. 36, meldete der Polizei, 
daß fein Kutſcher Jakob Saar, 37 Jahre alt, vorgeſtern 
abend, nachdem er die Pferde getränkt, ſich in ſeine 
Wohnung ſchlich, don von der Wand Rechnungen nahm, 
die für Geſchäfts⸗Kunden ausgeftellt waren, und auf 
Grund dieſer Rechnungen bei den Kunden 70 Rbl. 16 
Kop. einkaſſierte, mit welchem Gelde er, unter Zurück⸗ 
laſſung feines Paſſes, flüchtig wurde. Nach dem Flüch⸗ 
tigen wurden Steckbriefe ausgeſandt. 

w Bewaffneter Raubüberfall. Geſtern abend, 
gegen 6 Uhr, wurde der aus Zdunska⸗Wola hier einge⸗ 
kroffene Kaufmann Mordka Glücksmaun auf der Pas 
bianicer Chauſſee in der Nähe des Territoriums der 
Akt.⸗Geſ. Leonhardt, Woelker & Girbardt von zwei 
mit Revolvern bewaffneten maskierten Banditen übers 
fallen und unter Todesdrohungen zur Herausgabe des 


Geldes aufgefordert. Der zu Tode erſchrockene G. häne 
digte den Wundern, ohne den gerüngfter Widerſtand z 
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leiſten, 120 M6L ein, worauf dieſe die Flucht ergriffen, 
die ihnen dank der in ſener Gegend herrſchenden Dun⸗ 
kelheit auch gelang. Glücksmann, der einen gewiſſen 
Michalewiez, mit dem er in Geſchäftsverbindungen ſleht 
und der auf der Pabſanſcer Chauſſee wohnt, deſuchen 
wollte, meldete den Ueberfall in der Kanzlei des 6. Po⸗ 
lizeidezirks. Zwecks Ermittelung der Straßenräuber 
wurden die energiſchſten Recherchen angeſtellt. | 

Ein merkwürdiger Vorfall. Der im 
Hanſe Widzewefaſtr. Nr. 47 wohnhafte Kaufmann 
Herr Chaim Szereszewski meldete geſtern der Polizei, 
daß am Mittwoch abend um 6 Uhr der in Warſchan 
an der Jerskaſtr. Nr. 30 wohnhafte Mendel Baumann 
in ſein Kontor kam und dierbei in einem unbewachten 
Augenblick vom Schreibtiſch Kaufmanns wechſel über die 
Summe von 5600 Rbl. entwendete. Mit dieſen 
Wechſeln habe B. ſofort wieder Lodz verlaſſen. Seitens 
der Polizei wurde in dieſer Angelegenheit eine energiſche 
Untersuchung eingeleitet, 

* Mevifionen und Verhaftungen. Heute 
Nacht wurde im Bereich des 8., 6. und 1. Polizei⸗ 
bezirks Reviſtonen vorgenommen und 39 Perſonen ver⸗ 
haftet, ſowie der Geheimpolizei eingeliefert. Unter den 
Verhafteten befand ſich auch der 17jfährige Bronislaw 
Grzelak, der feinen Dienſtherrn, dem im Haufe Skla⸗ 
dowaſtraße Nr. 12 wohnhaften Joſef Suezak, am 10. 
November d. J. 60 Rbl. in barem Gelde ſowie ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 230 Mbl. ſtahl und 
damit flüchtig wurde. Die Sachen hatte Grzela na⸗ 
türlich bereits längſt verkauft und das dafür empfangene 
Geld teils in Lodz, teils in Warſchau verjubelt. Ferner 
wurde anch der 31ſfährige Joſef Janjak aus der Ge⸗ 
meinde Grabia, Kreis Petrikau, verhaftet, der auf 
Grund Punkt 13 8 1643 des Kriminalgeſetzes anne» 
kagt iſt und vom Unterſuchungzrichter des 5. Bezirks 
geſucht wurde. 4 

* Meberfall und Mörperverlebungen. An 
der Alexandrowskaſtr. Nr. 30 wurde geſtern abend die 
Arbeiterin Auguſte Eckert von Strolchen überfallen und 
durch Meſſerſtiche in den Rücken erheblich verletzt. — 
Ferner gerieten geſtern abend im Haufe Nikolaſewska⸗ 
ſtraße Nr. 13 zwei Frauensperſonen, namens Ruchla 
Kiebermaun und Joſefa Baber, in Etreit, der in Tüte 
lichkeit angartete, Die Genannten brachten ſich gegen ⸗ 
jeitig mit ſcharfen Gegenſtänden Verleßungen im Ges 
ficht bei. Den Verletzten erteilte ein Arzt der Net» 
tungsſtation die erſte Hilfe. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Wodnaftr. Nr. 5 zwiſchen einigen Arbeitern 
ausgebrochenen Prügelei wurde eine gewiſſe Michalina 
Lesnſak mit einem ſtumpfen Gegenftande am Kopfe 
verletzt, fo daß die Unfallſtation in Anfpruch genommen 
werden mußte. 

Unfälle. An der Ecke der Laglewnicka⸗ und 
Zabiaſtraße platzte geſtern der Händlersfrau Marianna 
Friedmann eine Ader im linken Fuß, was einen ſtarken 
Blutſturz zur Folge hatte, an der Orlaſtraße Nr. 10 
wurde die Bäuerin Pauline Hornung von einem hef⸗ 
tigen Magenkrampf befallen, und in der Fabrik, Ecke 
der Wulczanskaſtr. und Pabianicer Chauffee wurde der 
Arbeiter Antoni Milczarek von einem Maſchinenarm 
an der linken Schulter verletzt. In allen drei Fällen 
mußte die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch ger 
nommen werden. 

r. Perner ereigneten ſich geſtern nachmittag noch 
nachſtehende Unglücksfälle: Vor dem Haufe Petrſkauer⸗ 
ſtraße Nr. 56 wurde der 8g jährige Aron Diamant 
von einer herabfallenden Scheibe am Kopfe verletzt 
und in der Fabrik an der Benediktenſtraßt Nr. 100 
geriet der 19jährige Arbeiter Stanislaw Kubke mit 
der Hand in das Getriebe einer Maſchine, wobei ihm 
ein Finger abgeriffen wurde. In beiden Fällen erteilte 
den Verwundeten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfall⸗ 
ſtation. 

Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am hentigen vierten 
Ziehungstage der 5. Klaſſe der 199. Warſchauer 
Klaſſen⸗Lotterie fielen Gewinne noch auf folgende Looſe: 

Abl 100 auf Nr. 576 1113 1927 4006 5876 5792 
8412 8648 9828 9401 9500 6 11887 12453 12545 
12578 18728 15286 15423 15853 16321 16670 19288 
98902 19683 19984 20418 21908 22189 22445 22953 


Abl. 80 auf Nr. 15 22 90 134 47 57 68 71 310 28 
354 87 402 75 538 621 86 820 51 981. 
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75 14013 20 5 4% 7 , 8 80 8 J 20 80 57 61 ſiſchen und bulgneifhen Miſſion teilnahmen, hielt der 
265 553 469 539 629 90 715 40 829 88 „Konig folgende Rede: | 
500 15 114 0 „ 55 n or d „Nach den zahlreichen Delegationen der Kaiſerlich⸗ 

& 2 75 1 
F an 79 85 570 zuffifcien Armee und Flotte, die ich die Ehre hatte, 
22022 27 34 83 148 70 88 225 57 73 81 630.88 92 in den letzten Jahren zu empfangen, konnte mir keine 
= 3 8 55 1 78 81 709 45 54 70 eine tiefere Freude bereiten, als diejenige, durch die 
23095 168 228 33 48 52 60 88 94 98 878 7995 Seine Kaiserliche Hoheit von Seiner Maſeſtät dem 
416 30 31 300. Kaiſer, Ihrem Exlauchten Monarchen beauftragt 
wurde, mir den Feldmarſchallſtab der ruhmreichen 
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Kunſtnachrichten, Theater 


und Muſik. 


Vertagtes Konzert. Wegen Erkrankung des 
Künſtlers iſt das für Sonnabend, den 14. d. Mts., an⸗ 
gekündigte Turczynski⸗Konzert vertagt worden. 
Der Tag, an welchem das Konzert ſtattfinden wird, 
wird noch bekannt gegeben werden. 


Kinematographen⸗Theater. 


„Cafino.“ Seit Dienſtag demonſtriert dieſes nor» 
nehme und ſo ſehr beliebte Lichtſpieltheater einen Film 
unter dem Titel „Diebſtahl von Krlegs⸗ 
plänen“, in welchem wir die weltberühmte Duſe 
und Perle der Kino⸗Darſteller. Aſta Nielſen als Trä⸗ 
gerin der Hauptrolle ſehen. In dieſem Bilde, welches 
ein äußerſt aktnelles Thema behandelt, kommen hoch 
intereſſante Szenen der pionage 
den Vordergrund. Aſta Nielſen als Zigeunerin ift ein ⸗ 
fach bewundernswert. Auch der übrige Teil des Pro⸗ 
gramms iſt mit ganz beſonderem Verſtändnis gewählt, 
U. 8. iſt die reizende Komödie „Das Fräulein hat 
Temperament“ und eine von den nur im Caſino zur 
Vorführung kommenden Varietee⸗Nummern „Die ger 


fährliche Leiter“ ganz beſonders zu erwähnen. 


Aus Warſchau. 


Beſtattung des Erzbiſchofs. In der Trauer⸗ 
kapelle des erzbiſchöflichen Palais am Sarge hielten die 
zur Beſtattungsfeier eingetroffenen Biſchöfe vom frühen 
Morgen an Trauerweſſen ab. Gegen Mittag wurde 
zur Formierung des Trauergefolges geſchritten, in vor · 
her feſtgeſetzter Ordnung. Auf dem Hofe des erzbi⸗ 
ſchöflichen Palais: Bauern, die Familienangehörigen 
des verſtorbenen Erzbiſchofs, die Biſchöfe, die Reprä⸗ 
ſentanten des Kapitels und die höhere Geiſtlichkeit, 
Delegationen der verſchiedenſten Juſtitutionen und 
Vereine ſowie die Schuljugend faſt ſämtlicher pol⸗ 
niſcher Knaben» und Mädchenſchulen, die zum 2 
gräbnis fo zahlreich erſchienen waren, daß der Zug beis 
nahe den ganzen Weg vom erzbiſchöflichen Palais bis 
zur Kathedrale füllte. Um 8 Uhe nachmittags degann 
die Ueberführung der Leiche nach der Kathedrale. Als 
Zeremonienmeiſter fungierte der Regens des Metropo⸗ 
litan⸗Seminars, Kanonikus Gall. Der Sarg mit der 
Leiche des Erzbdiſchofs ſtand auf einem mit 6 Pferden 
beſpannten Leichenwagen unter einem Baldachin. Vor 
dem Sarge ſchritten die Bifchöfe mit dem Erzbiſchof 
Klnezynski an der Spitze, das Warſchauer Kapitel, das 
Lowiczer Kapitel. Barmherzige Schweſtern, Nonnen, 
die Mepräfentanten der Kloſtergeiſtlichkeit. Hinter dem 
Sorge die Familienangehörigen des Verſtordenen ſow ie 
die Banerndelegationen mit ihren Pfarrern an der 
Spitze. Auf den Straßen, die der Leſchenzug paſſierte, 
hatten ſich ungeheure Menſchenmengen angeſammelt. 
Alle Straßenlaternen waren mit Trauerflor umhüllt. 
Gegen 4 Uhr nachmittags in der Kathedrale angelangt, 
wurde der Sarg auf einen in der Mitte des Haupt⸗ 
ſchiffes ſtehenden, mit Purpur beſchlagenen Katafalk 
geſtellt. Das Innere des ganzen Gotteshauſes war mit 
Trauerflor dekoriert und bot einen ergreifenden ernten 
Anblick. Geſtern um 7 Uhr morgens begannen wiederum 
die Trauermeſſen. Der Kulminatjonspunkt der Be⸗ 
ſtattungsfeier war das „o-strum doloris“, das von 
den Biſchöfen geſungen wurde. Sodann wurde der 
Sarg in den unterirdiſchen Gewölben der Kathedrale 
eingemauert. Der Ost, wo dies geſchah, befindet ſich 
unter der Jeſu Kapelle, neben dem Grabe des Erzbi⸗ 
ſchofs Fiſalkowski. 


Telegramme. 


Hof nachrichten. 


Petersburg, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Ihre 
Maſeſtät die Kaiferin Maria Feodorowna geruhten 
heute, um 11 Uhr vormittags, aus dem Auslande zu⸗ 
rückkehrend, in Begleitung J. K. H. der Großfürſtin 
Zenia Alexondrowna in Zarſtoſe Sſelo einzutreffen, 
S. K. H. der Großfürſt Alexander Michallowitſch iſt 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin und J. K. H. der Groß⸗ 
fürſtin bis Gatſchina entgegengefahren. In Zarſkoje 
Sſelo wurden Ihre Mafeftät die Kaijerin und J. K. H. 
die Großfürſtin empfangen von Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer, J. K. H. den Großfürſtinnen Eliſabeth Feodo⸗ 
rowna und Olga Alexandrowna, dem Prinzen Peter 
Alexandrowitſch von Oldenburg, den Perſonen der Suite 
und den Deputationen derjenigen Truppenteile, deren 
Chef Ihre Majeſtät die Kaiferin Maria Feodorowna 
iſt. Die Erlauchten Herrſchaften begaben Sich vom 
Bahnhofe nach dem Alexander⸗Palais. 

Petersburg, 12. Dezember. (P. TA.) Heute, 
um 8 Uhr nachmittags, trafen aus Zarſkoſe Sſelo hier 
ein: Ihre Majeftät die Kaiſerin Maria Feodorowna 
und J. K. H. die Großfürſtinnen Kenia und Olga 
Alexandrowna, Großfürſt Alexander Michaflowitſch und 
die Fürſtin Irina Alexandrowna ſowie die Perſonen der 
Seite. Auf dem Bahnhofe wurden die Erlauchten Herr⸗ 
ſchaften empfangen: von den Hoffräulein Ihrer Mas 
teftät der Kaiſerin, dem Verkehrsminiſter, dem Gene⸗ 
raldirektor der Kanzlei der Inſtitutionen der Kalſerin 
Maria, dem Stadthauptmann und dem Stellvertreter 
des Stadthaupts. Vom Bahnhof begaben Sich die Er⸗ 
lauchten Herrſchaften nach dem Anitſchkow⸗ Palais. 


Rede des Königs Karl von Rumänien. 
Bukareſt, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Diner zu Ehren des Großfürſten Nikolai Michailowitsch, 


und tapferen Armee zu überreichen.“ 


internationalen Spionage in 


1 


1 


König Karol von Rumänien, 


Indem er dann an den 35. Jahrestag der Eine 
nahme von Plewna erinnerte, ſagte der König: 

„Wenn ich auf das Vertrauen ſtolz war, wel⸗ 
ches der in Gott ruhende Kaifer Alexander II. mir 
in ſchweren Zeite n bezeugte, fo bin ich hente nicht 
weniger ſtolz auf die hohe Auszeichnung, die mit fein 
Erlauchter Neffe erwies, indem Er noch dieſe Aus⸗ 
zeichnung durch ſchmeichelhafte Worte erhöhte, die 
Er mir zu übermitteln gernhte. Dieſe Worte haben 
ein lebhaftes Echo in meinem Lande hervorgerufen. 
Meine Armee erblickte hierin mit berechtigtem Stolze 
die ihr teure Beſtätigung ihrer Mitwirkung im 
Kriege im Jahre 1877, durch den der Staat Bul⸗ 
garien geſchaffen wurde und der dazu beitrug, die 
Kräfte dieſes Landes zwecks Erreichung der vollen 
Verwirklichung feines Beſtrebens zu erhöhen. Die 
Erinnerungen an die ruhmreichen Zeiten heldenh 


ten Kampfes, an die gebrachten gegenſeitigen großen 


Opfer und an den errungenen glänzenden Sieg wer⸗ 
den für immer in der 
und glänzendſten Seite eingetragen bleiben.“ 
Zum Schluß erhob der König, indem er Seiner 
Maſeſtät dem Kaiſer feine tieffte Anerkennung und 
feinen herzlichſten Glückwunſch ausſprach und auch der 
heldenmütigen ruſſiſchen Armee ferneren Ruhm wünſchte, 
des Glas auf das Wohl Seiner Majeſtät 
und das ganze Kaiſerliche Haus, wobei er ausrief: „Cs 
lebe Seine Majeſtät der Kaiſer Nikolai II.“ 
S. K. H. Groffürft Nikolal Michaflowitſch 
antwortete: 

„Ew. Maſeſtät! Ich erhebe mein Glas auf 
das Wohl Ew. Majeftät, Ihrer Majeftät der Köni⸗ 
gin und die Erlanchte Königliche Familie ſowie auf 
die Verbrüderung unſerer ruhmreichen Armeen, der 
rumäniſchen und ruſſiſchen, deren glänzende Führung 


Geſchichte auf der ſchönſten z 


des Kaiſers - 


Nr. Art, 


und bildet Sruſßinen für einen Kumpf mit der Water. 
Chinefiſchen Nachrichten zufolge werden feindliche Alus 
schreitung eu gegen Rußlaud für das Früötiaur 1013 kru⸗ 
vheteit. * 
Bericht vom Londoner 
8 a 
Metallmarkt. 
Mitgetellt von der Metall- Handelsgeſellfchaft Kobruner u. Celler 
in Marſchan. 


Londan, den 11. Dezember 1912. 
Kupfer: Pfd. St. 75 Kaffe, Pfd. St. 745 
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Witterungs⸗Bericht. 
(„Für die Reue Lodzer Zeitung)" 
Nach der Beobachtung der Oytikers F. Pe les. 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 

Poba, den 12. Dezember. 

Temperatur: Vormittags 8 Uhr 
Witkaas 1 

Geſtern abend 8 „ 

Barameter: 750 mm feſt. 
Maximum 
Minimum 


Vörſen berichte 


der „Neuen Lodger Zeituma”. 
St. Petersburg, den 12. Dezember 1912, 
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Petersburg, 12. Dezember. (P. J.⸗A.) Aller- 
höchft beſtätigt wurden die Profekte: 1) des Denkmals 
für Kaiſer Alexander II., das zur Verherrlichung des 
50 fährigen Jubiläums der Befreiung der Banern von 
der Leibeigenſchaft in Sapoſhka 
und 2) des in Witebsk zu errichtenden Denkmals für 
die Helden des Vaterlandskrieges, die in der Schlacht 
bei Witebsk fielen. 

Petersburg, 12. Dezember. (P. TA) Das 
Unterrichtsminiſterſum hat zwecks Verewigung des im 
Jahre 1913 bevorſtehenden 300 jährigen Regierungs⸗ 
jubiläums des Hauſes Romanow beſchloſſen, allen Abi⸗ 
turienten des Jahres 1913 die Abgangszeugniſſe auf 
beſonderen Jubilaums⸗Blanketts auszufolgen. 

Petersburg, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Das 
Ober⸗Kriegsgericht hat das vom Kriege⸗ Bezirksgericht 
in Krasnoſarsk im Prozeß gegen den Reſervefähnrich 
und Präſtdenten der Krasnoſarsker Republik Kusmin, 
der im Jahre 1905 einen bewaffneten Aufſtand orga⸗ 
niſierte, gefällte Urteil, das auf lebenslängliche Zwangs⸗ 
arbeit lautete, aufgehoben und eine nochmalige Ver⸗ 
handlung des Prozeſſes angeordnet. 

Petersburg, 12. Dezember. (P. EM) Das 
Unterrichtsminiſterium gründete bei den Univerfitäten 
in Moskau, Kiew, Charkow und Odeſſa medizinische 


Prüfungskommiſſionen zwecks Ablegung des Staats⸗ 
examens im April 1918. 
Petersburg, 12. Dezember. (P. J.⸗A.) Das 


Unterrichtsminiſterium geſtattete den Studenten der Phy⸗ 
ſiko-mathematiſchen Fakultät, die ihr Abiturientenzeug 
nis am 1. Januar 1913 erhalten, das Staatsexamen 
noch nach dem alten Reglement abzulegen. 

Berlin, 12. Dezember. (P. TA.) Anläßlich des 
Ablebens des Prinz-Regenten Luitpold von Bayern wer⸗ 
den die Sitzungen des Reichstags bis zum 8. Januar 
n. J. unterbrochen. 

Wien, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Geſetzes⸗ 
vorlagen betreffend die Unterſtützung der Familien der 
während einer Mobilifaeion einberufenen Militärpflich⸗ 
tigen wurde vom Reichsrat in allen Leſungen ange⸗ 
nom men. Hierauf ſchritt der Reichsrat zur zweiten 
Leſung der Geſetzesvorlage betreffend das Rekrutenkon⸗ 
tingent im Jahre 1913. 

Großfeuer. 

Blalyſtok, 12. Dezember. (P. T.⸗A.) Durch 
einc Feuersbrunſt wurde heute die Spinnerei und We⸗ 
berei der Fabrik Schapiro vernichtet. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf ca. 100,000 Rbl. 

Nußland und China, 

Zizikar, 12. Dezember. (P. TA.) Infolge der 
unruhigen Zeiten hat die Regierung das Demiſſtonsge⸗ 
ſuch des Dudu abgelehnt. 

Nulden, 12. Tezember. (V. TA.) Aus Schaug⸗ 
hal find bier Vertreter der nationalen Partei einget rof⸗ 
Ten, um den Bontott der Ruſſen zu organiſteren. Die 


Erregung gegen Nußland hat von neuem zugenommen, 
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Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Freitag, den 13, Dezember a. e. 

95 zur Aufführung zum 1. Mal die einzige komi⸗ 

che Ausſtattungs⸗Operette von dem Amerfkan⸗Star 


Boris Tomajbeisfy (dem Verfaſſer der populären Opes 
retten „Das Pint:le Jüd“ und „Die jüdiſche Neſchome“ >) 


Die Neſchome 
von mein Volk 


16198 (Die Seele meines Volkes.) 


Sonnabend. Nachmittag 3 Uhr bei ſehr billigen 
Preiſen von 20 top. bis 95 Stop. 
Zur Aufführung gelangt die 58 phantaſtiſche Operette 
non A. Goldfaden: 


Peretz im Frack 


Col Sachmold). 


103.55 


Es werden wertisie Wahahmungen verkauft. Jede 


Doſe echtes Forman muß folgende Firma trägen 
Dresdener Chemiſches 1 Lingner in 
Dresden 13430 
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Lodz, 12. Dezember 1912. 


Beerdigung: 


Sonnabend, den 14. ert. Nachmittag 2 Uhr, Ewangelickaſtr. Pr 


Nach langem Leiden verſchled heut im 68. Lebens jahre meine liebe Frau, meine Mutter und unſere Schweſter 


Frau Carl Hemlalech 


Clementiue geb. Werner. 


Die Hinterbliebenen. 


10. 


hochachfangsvoll 


LebendeFische 


Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Kundschaft habe 
ich in meinem Laden ein Bassin mit lebenden Speise- 
fischen eingerichtet, die ich zu Marktpreisen verkaufe. 


Indem ich meine geschätzte Kundschaft höflichst bitte, 
den Bedarf an Fischen bei mir zu decken, zeichne 


E. Trautwein 


Kolonialwaren-, Delikatessen- und Wein - Handlung 


Petrikauer 165, ti Is. Lin IH. 
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vierteljährlich halbährlich jährlich 
10 om hoch Rbl. 6.— Rbl. 9.— Rbl. 12.— 
15 em hoch bl. 9.— Rb. 12.— Rbl. 13.— 
20 em hech Abl. 12.— R. 18.— Rbl. 24. 
30 em hoch Abl. 20.— Rbl. 30.— Rbl. 40.— user 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewach«. 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


Ye = 
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Lodzer Industrieller 


Ewangelicka 15 


t zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerriohteten 
Bonkgebäude an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
sachen). Dieselben sind sämtlich 32 om breit, 45 cm tief und kosten: 
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ieder eingetroffen! 


Das ſchöne Prachtwerk: 


„Des deutſchen Volkes 
Freiheitskampf 1806 — 1813“ 


ſt wieder eingetroffen und kann gegen Vorweiſung 
dieſes Ausſchnittes in der Expedition der „Neuen 
Lodzer Zeitung“, ſolange der neue Vorrat reicht, von 


den Leſern unſeres Blattes 


für den äußerſt billigen 


Preis von | Abl 80 Rop. 


erworben werden. Das auf Kreidevapier gedruckte, reich 
illuſtrierte Jubiläumswerk eignet ſich auch vorzüglich als 


Weihna ſtsgeſchenk! 


Für denſelben Preis ſind noch einige Exemplare 
des Werkes „Napoleon“ zu haben. 


Reſtaurant A. König, 
Früher Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 
Gutgepflegte Siere, beſte Getränke, 


ausgeſucht friſche Speifen a la Karte, 
a Muſikaliſche Abendunterhaltung. u | 


se in et 
Warnung. 


Ju Anbetracht deſſen, daß das Häuſerverzeichnis 
der Stadt Lodz, das in unſerem Kalender pro 1913 
enthalten ift, von unbefugter Seite ohne unſere Erlaubnis 


warben ai warnen hien vor unbe⸗ 


worden i ermit 


rechtigter Vervielfältigung 5. 

da der Verfaſſer desselben 
Verzeichniſſes, ſeine Autorrechte 2 ren 
will und wir ihm Dabei beh Na ſein werden. Nicht 
nur das neue Häuſer⸗Verzeichniß, das in unſerem Kar 
lender pro 1913 enthalten ſein wird, darf nicht nachge- 
druckt werden, ſondern das Verbot erſtreckt ſich auch auf 
das alte vom Jahr 1912. 
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